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Sh. 12

oerlaffenen ©ebäube werben ^u
"ûqft renooiert uni) bann bie SHäumtid^feiten gwed«
eM|pïecï)eiîb eingerichtet roerben. Tur<h btefe Ti?pofi=
«on roirb e? nun möglich, bte teitsneife oon ber ©tabt
gemieteten Sureau lofalitäten in ben eigenen ©ebäuben
unterjuötingen uttb eine gewiffe ©rfparnt? an SJtiet^lnfen
iu madjen.

ftSbüf^e Arbeitsamt in gütich macht fol»
genbe Semerfunaen über bie Sage be? Slrbeit?«
Warfte? im SJtonat SJiai: gm allgemeinen befrte»
Dtgenbe ®efchäft?Iage (e? fommen 93,1 ©teüenfudjenbe
auf 100 offene ©teilen, gegenüber 186,9 im SJlai 1915).
tfpïtbanetnber Slrbeiterbebarf in einzelnen Standen ber
-.Ucetantnbufttte (SRafchinenfd&loffer, ©ifenbrebet, Soljrer
jwtb Prüfer, former, Keffelfchmlebe, ©dbmtebe ec.) unb
jtoitebmenber SJtangel an Sltaurern, Saubanblangern,
®*barbeitern, namentlich aber an lanbroirtfd&aftlichen
^beitälcäften.

Awimebattm int TeyaS. 3R. Serai?, fßrofeffor
Sotanif an ber Unioerfttät in Teya? bat in bejug

.jtof ben im Staate Teya? road&fenben Slnimebaum Unter»
'Uc§ungen angeftellt unb berichtet über btefen ©egenfianb
Mgenbe?:

@8 gibt wohl im norbroefillcben Teya? feinen fo be»

konnten, letber aber bis jet) mit Unrecht fo raenig ge=
'Hmfcten Saum raie ben Slnimebaum. gn Teya? jäljlt er
ÎH_ einer ber raidjtigften .fpolprien, ba er u. a. ben
tobten Seil beS er forber tteben geuerung?material? liefert.

,^ofj be? Saume? ift febr hart, fpröbe, befixjt bicfjte?
^efüge ; ba? Kernholz bat eine fdljöne braune garbe.
•ha? fertige bearbeitete £>otj erinnert an ba? be? fcliraarjen
^Hbbaume? unb fann für bie oerfebtebenften 3«>ede
^«ïraenbung finben. Ta? Kernholz ift gegen gäulni?
ffi, raiberftanb?fäbig, felbft raenn, e? mit. ©rbe in ige»

j%unq ift; e? eignet ftd) baber u. a. febr gut für ©ifen»
ÂfcbraeÙen unb Telegraphen» bejro. Telepbonmaften.
^ rairb berichtet, baf? ein Sailen au? btefem $olz, ben
"ton au? einem Flußbett in ©an Antonio berau?ge=

filmen batte, unb ber 190 Sabre lang bafelbft unter
1° ungünftigen Serbältniffeti gelegen Iptte, feine ©pur
to>n gäulni? jetgte. Ta? $o!z bat unbebingt 3lu?ftcht

^ 8ufunft für oerfebtebene ßroedle oerraenbet ju raerben
Seraobner oon Teya? oerroerten faft alle Teile be?

Saume? : Tie ^rüdbte be?felben Hefern Stabrung für ba?

*jtob; ferner benü^en fie btefe jum baden, foroie bie
-Beeren zum brauen non Sier. Ta? £>arz nehmen fte
tom gerben von Seber, ferner ben ©aft be? Saume?
torn färben oon Seber, Tucbfioffen utib Töpferwaren
unb fertigen au? ber Sorte ©triefe unb Körbe. Tie ge=

wfteten Früchte bleuen al? Kaffee»@rfat). Serunretnigte?
«übe? gßaffer reinigt man mittel? einer Slbfodijung oon
®bänen au? blefem Slu? bem ©aft ber Früchte
S^minnt man audi) ©ffig.

Sllite î»m ßttSfSBe« po» Stiffen, Sötern tc. in ^olj.
SJtittel jur Sefeitigung oon Stiffen, Södbern ufro. in
welche? ftd) gut bewährt bat, rairb, wie bie „Teutfdje

^te<h§ler-3eitung" mitteilt, auf folgenbe SBeife bergeftellt:
ättan nehme Sägemehl, unb zwar am oorteilbafteften

non gleichem $olj rote ba?jenige, an roeldbem bie 3lu?»

tofferung oorgenommen werben foH ; e? fann auch ©äge»
Wehl oon anberem $)oIj gewählt werben, man muff e?

°ann enlfpred^enb färben. 9JIan tue ba? Sägemehl in
itbenen Topf, gieffe fochenbeS ÜBaffer binju, rühre

to^tig um unb laffe ba? @anje etwa sehn Tage flehen.
®obann loche man bie SJlaffe, bi? fte etnen Sret bilbet,
Vorauf man fte in einen Seutel au? grobem ©toff tut
nnb möglidhft alle geuchtigleit auspreßt. Tte im Seutel
^rücfbletbenbe ©ubftanj bilbet ben gewünfehten ßitt.
wenn man benfelben oerroenben wiH, nehme man etwa?
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baoon unb bereite eine breiartige SfJîaffe burch $u0abe
oon etwa? Seimtränfe. Ten auf fold)« Sßetfe erhaltenen
SEitt preffe man in bie Södjer ober Stiffe. Stach bem

^»artwerben reibe man bie au?gebefferten ©teilen mit
©anbpapier ab. SBenn man richtig oerfährt, wirb e?

fdfjwer fein, bie gelitteten ©teilen oon ber übrigen 0ber=
fläche ju unterf^eiben.

@in febr barter Kitt für berartige 3«^« fann auf
folgenbe SBetfe bergeftellt werben. SJtan nehme 30 ©ramm
Öars unb 30 ©ramm gelbe? Sienenroacb? unb laffe
beibe ©ubftamen in einem eifernen Tiegel fdhmeljen.
SBenn bie Sltaffe gefchmolgen ift, rühre man 30 ©ramnt
oon irgenbetner ©rbfarbe, wie llntbra, oenetiantfebe? Slot
ufw., entfprecbenb ber ffarbe be? §olje? ein Ta biefer
Kitt na^ bem ©stalten fteinbart wirb, muf] man ihn
noc| tnlroarmem ßnftanbe oerroenben.

©in anbere? Kiltmittel tann angefertigt werben burch
Slufföfen oon einem Teil beftem Tifchterleim in 16 Teilen
beiffem SBaffer. Stadl bem ©rlalten rühre man Sägemehl
oon bem $olj\, meldfe? au?gebeffert roerben foil, ein unb
gebe etwa? ©cblämmlreibe bngu, bi? ba? ©anje eine

littartige Konfiftenj beftfet. 2luch fann man erforberlichen»
fall? etwa? garbftoff hinzufügen.

©in anbere? Sttittel beftebt barin, baf) man etnen
@ewichi?teit frifdh gelöfchten Kall, jraet Teile Stoggenmebl
unb eine entfpredbenbe SStenge rohe? Seinöl mifdht unb
ju einer littarligen SJtaffe o erarbeitet. Stimmt man einen
Sad an ©teile oon Seinöl, fo mirb man etnen härteren
,Kitt erhalten. Tie hinsujufügenbe $arbe wählt man ent»

fprechenb bem ju bebanbelnben £>ol}.
fÇûr manche gweete ift nadbftebenbe? Steppt ju em»

pfeblen: SJtan nehme gleiche Teile SJtennige, Sletwelff,
Sleiglätte unb ©dhlämmlretbe, fämtlicbe ©ubftanjen in
trodenem Suftanbe unb mifebe fie unter »on
rohem Seinöl fo lange, bi? fie eine bräunliche Konfifteuj
befthen.

fioljcmfitrfd) gegen ^5«Ie. gür bie bauptfacblicb jur
fîrûbiabr?» unb feerbfheit pr Serwenbung tommenben
Saum» unb 3aunpfäble unb .fiopfenftangen empfiehlt
ftdb ein Slnftricb, ber fidh nach SJtafjgabe jahrelanger @r»

fabrungen al? bauernber ©dljuh geatn gäulni? gut be»

währt bat: 3m Serbültni? 5 : 4 : 30 : 0,4 : 0,1: 0,1
ftnb Çarj, ©chlemmtretbe, ©anb, Seinöl, Kupferrot unb
©dhwefelfäure ju befdbaffen. Tie brei erft bezeichneten
©toffe werben jufammen in einem eifernen Keffel gefocht,
bann bie beiben Iet)tbezeichneten ©toffe hinpgefeht unb
ba? ©anje gehörig burdhrübet. Tiefe, nach bem Trodnen
einen fiehtborten öberpg bilbenbe SJtaffe wirb helft mit
bem ißlnfel aufgetragen. Stach ©cforbern fann bie Sin»

firidjmaffe burch Seinöl oerbünnt roerben.

„®«r ©tfjîosipï SoïïSwiït — L'Economiste Suisse".
SJtonat?fchrift für ^anbel, Serlebr, ©teuerroefen, ©o=
jialpotitil unb praftifdhe @ef^äft?organifation. ßer»
au?geber: SBalter ©ggenf^wpler. Serlag: Slrt.
3nftitut Prell gü^li, 3ürich- 8.—9. Çeft (SJtai»
Sfuni 1916). fßcei? 1 gr., halbjährlich 8*. 2.50.

Stehen einigen Sluffâ^en prioalwirifdhaftlidhen ©ha •

rafter?, bie fpejleü bie llnternehmerroelt interefftcren
werben („Ta?Sorroärt?fommen nach bem Kriege", „©roß»
betrieb unb Kleinbetrieb unb ihre @ntroidlnng?an?ftdhten",
„Tie SBechfelfurfe" unb ähnliche? mehr) bringt bte oor=
liegenbe Toppelnnmmer oorwiegenb Slnffätze, bie bem
SBieberaufbau ber europäifdien ©iaatenwelt nach bem
Krteg unb ihren inner» unb aujjerpolttifdjen ijkoblemep
geweiht ftnb. Ter erfte Sluffah au? ber geber ©ggen»
fdhwpler?, „Ter Kataflrophe entgegen", weift auf ba?

gllnfCe. fchwefj, •Deitäing („Slieifteiblatt")M. >Z
Jllustr. schweif Vandw. Zeitung o.Meifterblatt")

jetzt verlassenen Gebäude werden zu-
nächst renoviert und dann die Räumlichkeiten zweck-
entsprechet eingerichtet werden. Durch diese Disposi-
non wird es nun möglich, die teilweise von der Stadt
gemieteten Bureau lokalitäten in den eigenen Gebäuden
unterzubringen und eine gewisse Ersparnis an Mietzinsen
Zu machen.

Das sMtischs Arbeitsamt in Zürich macht fol-
gende Bemerkungen über die Lage des Arbeits.
Marktes im Monat Mai: Im allgemeinen befrtc-
mgende Geschäftslage (es kommen 93.1 Stellensuchende
auf Igg offene Stellen, gegenüber 186,9 im Mai 1915).
fortdauernder Arbeiterbedarf in einzelnen Branchen der
-Metallindustrie (Maschinenschlosser, Eisendreher, Bohrer
und Fräser, Former, Kesselschmiede, Schmiede ee.) und
^nehmender Mangel an Maurern, Bauhandlangern,
Erdarbeitern, namentlich aber an landwirtschaftlichen
Arbeitskräften.

Der Animevaum i« Texas. M. Lewis, Professor
mr Botanik an der Universität in Texas hat in bezug
uns den im Staate Texas wachsenden Animebaum Unter-
'Uchungen angestellt und berichtet über diesen Gegenstand
legendes:

Es gibt wohl im nordwestlichen Texas keinen so be-
kannten, leider aber bis setz mit Unrecht so wenig ge-
schätzten Baum wie den Animebaum. In Texas zählt er
üu einer der wichtigsten Holzarten, da er u. a. den
größten Teil des erforderlichen Feuerungsmaterials liefert.
Aas Holz des Baumes ist sehr hart, spröde, besitzt dichtes
Eefüge; das Kernholz hat eine schöne braune Farbe.
Aas fertige bearbeitete Holz erinnert an das des schwarzen
Außbaumes und kann für die verschiedensten Zwecke
Anwendung finden. Das Kernholz ist gegen Fäulnis
M widerstandsfähig, selbst, wenn es mit, Erde in Be-
Arung ist; es eignet sich daher u. a. sehr gut für Eisen-
Anschwellen und Telegraphen- bezw. Telephonmasten.
^ wird berichtet, daß ein Balken aus diesem Holz, den
^an aus einem Flußbett in San Antonio herausge-
tinmen hatte, und der 190 Jahre lang daselbst unter
>o ungünstigen Verhältnissen gelegen hatte, keine Spur

Fäulnis zeigte. Das Holz hat unbedingt Aussicht
jp Zukunft für verschiedene Zwecke verwendet zu werden
Me Bewohner von Texas verwerten fast alle Teile des
Baumes: Die Früchte desselben liefern Nahrung für das

Aîeh; ferner benützen sie diese zum backen, sowie die
Beeren zum brauen von Bier. Das Harz nehmen sie
Zum gerben von Leder, ferner den Saft des Baumes
Zum färben von Leder, Tuchstoffen und Töpferwaren
und fertigen aus der Borke Stricke und Körbe. Die ge-

Ästeten Früchte dienen als Kaffee-Ersatz. Verunreinigtes
^übes Wasser reinigt man mittels einer Abkochung von
Spänen aus diesem Holz. Aus dem Saft der Früchte
gewinnt man auch Essig.

Kitte zum ausfülle« vo« Riffe«, Löcher« w. i« Holz.
Mittel zur Beseitigung von Riffen, Löchern usw. in

Hulz, welches sich gut bewährt hat, wird, wie die „Deutsche
Drechsler-Zeitung" mitteilt, auf folgende Weise hergestellt:

Man nehme Sägemehl, und zwar am vorteilhaftesten
uon gleichem Holz wie dasjenige, an welchem die Aus-
uesserung vorgenommen werden soll; es kann auch Säge-
Mehl von anderem Holz gewählt werden, man muß es
dann entsprechend färben. Man tue das Sägemehl in
^uen irdenen Topf, gieße kochendes Wasser hinzu, rühre
mchtig um und lasse das Ganze etwa zehn Tage stehen.
Sodann koche man die Masse, bis sie einen Brei bildet,
woraus man sie in einen Beutel aus grobem Stoff tut
und möglichst alle Feuchtigkeit auspreßt. Die im Beutel
Zurückbleibende Substanz bildet den gewünschten Kitt.
Wenn man denselben verwenden will, nehme man etwas

davon und bereite eine breiartige Masse durch Zugabe
von etwas Leimtränke. Den auf solche Weise erhaltenen
Kitt presse man in die Löcher oder Risse. Nach dèm

Hartwerden reibe man die ausgebesserten Stellen mit
Sandpapier ab. Wenn man richtig verfährt, wird es

schwer sein, die gekitteten Stellen von der übrigen Ober-
fläche zu unterscheiden.

Ein sehr harter Kitt für derartige Zwecke kann auf
folgende Weise hergestellt werden. Man nehme 30 Gramm
Harz und 30 Gramm gelbes Bienenwachs und lasse

beide Substanzen in ein'.m eisernen Tiegel schmelzen.

Wenn die Masse geschmolzen ist, rühre man 30 Gramm
von irgendeiner Erdfarbe, wie Umbra, venezianisches Rot
usw., entsprechend der Farbe des Holzes ein Da dieser
Kitt nach dem Erkalten steinhart wird, muß man ihn
noch tn^warmem Zustande verwenden.

Ein anderes Kittmittel kann angefertigt werden durch
Auflösen von einem Teil bestem Tischlerleim in 16 Teilen
heißem Wasser. Nach dem Erkalten rühre man Sägemehl
von dem Holz, welches ausgebessert werden soll, ein und
gebe etwas Schlämmkreide hinzu, bis das Ganze eine
kittartige Konsistenz besitzt. Auch kann man erforderlichen-
falls etwas Farbstoff hinzufügen.

Ein anderes Mittel besteht darin, daß man einen
Gewichtsteil frisch gelöschten Kalk, zwei Teile Roggenmehl
und eine entsprechende Menge rohes Leinöl mischt und
zu einer kittartigen Masse verarbeitet. Nimmt man einen
Lack an Stelle von Leinöl, so wird man einen härteren
Kitt erhalten. Die hinzuzufügende Farbe wählt man ent-
sprechend dem zu behandelnden Holz.

Für manche Zwecke ist nachstehendes Rezept zu em-
pfehlen: Man nehme gleiche Teile Mennige, Bleiweiß,
Bleiglätte und Schlämmkreide, sämtliche Substanzen in
trockenem Zustande und mische sie unter Zugabe von
rohem Leinöl so lange, bis sie eine bräunliche Konsistenz
besitzen.

Holzanstrich gege« Fimle. Für die hauptsächlich zur
Frühjahrs- und Herbstzett zur Verwendung kommenden
Baum- und Zaunpfähle und Hopfenstangen empfiehlt
sich ein Anstrich, der sich nach Maßgabe jahrelanger Er-
fahrungen als dauernder Schutz gemn Fäulnis gut be-

währt hat: Im Verhältnis — 5 : 4 : 30 : 0.4 : 0.1: 0,1
sind Harz. Schlemmkreide, Sand, Leinöl, Kupferrot und
Schwefelsäure zu beschaffen. Die drei erst bezeichneten
Stoffe werden zusammen in einem eisernen Kessel gekocht,
dann die beiden letztbezetchneten Stoffe hinzugesetzt und
das Ganze gehörig durchrührt. Diese, nach dem Trocknen
einen steinharten Überzug bildende Masse wird heiß mit
dem Pinsel aufgetragen. Nach Erfordern kann die An-
strichmasse durch Leinöl verdünnt werden.

LiteràV.
„Der Schweizer Volkswirt — O'tZconvmiste Zulsse".

Monatsschrift für Handel, Verkehr, Steuerwesen, So-
zialpolitik und praktische Geschäftsorganisalion. Her-
ausgeber: Walter Eggensch wyler. Verlag: Art.
Institut Orel! Füßli, Zürich. 8.—9. Heft (Mai-
Juni 1916). Preis 1 Fr., halbjährlich Fr. 2.50.

Neben einigen Aufsätzen privatwirtschaftlichen Cha-
rakters, die speziell die Unternehmerwelt. interessieren
werden („DasVorwärtskommen nach dem Kriege", „Groß-
betrieb und Kleinbetrieb und ihre Entwicklungsaussichten",
„Die Wechselkurse" und ähnliches mehr) bringt die vor-
liegende Doppelnummer vorwiegend Aufsätze, die dem
Wiederaufbau der europäischen Staatenwelt nach dem
Krieg und ihren inner- und außerpolitischen Problemen
geweiht sind. Der erste Aufsatz aus der Feder Eggen-
schwylers, „Der Katastrophe entgegen", weist auf das



138 granfiv. jdbtoetg. -ftanèto,i.=3eitMWg („Sfteifterblatt")

33ebenHicBe bete heutigen SQetfiaatlicf)ttrtg§= mtb .genirali'
fatiotrêpollliï Bin unb forbert, baß ftdj öle ©d)roeij al§
Hort ber perfönlicBett gfrei^eit an bie ©piße einen So§
»om«©taate=S3et»eflung, einer fretBettlidjen iHeaîtion gegen
ben Beute triuntphierenben 3ftacBttaumet ftefie. ®aran
anfcBließettö wirb in „®ie .Bulünfi be§ ißarfamentari§=
mu§" ein granbioie^ politifdjeS iReformprogramm im
©inne einer ©pejialifterung ber parlamentarif^en Arbeit
unb ber birefteren SRitwirfimg ber SBerufSoetbättbe an
ber ©efefcßelmng poftuliert. „Über fiast§6lirgerlicBe
©rjieBung" nimmt „garatBuftra" — natürlich oppo»
nierenb — pr ißolitijterung ber SRaffe unb pr 93ara=

grapBenfuliur Stellung. — $n „©roßftaaten unb Klein»
floaten" rebet ber Herausgeber ber ©ejentralifation unb
ber lutonomte möglicBft pBfceidjer ©ebietSteile ba§ Süßort.

— „fftidjt bie ^Bereinigung ber SSöIter p immer größeren
unb mädBtigcrn SRaiionalftaaten ift erftrebenSroert
ftmbew bie ßerlegung ©uropaS in möglicBft pBüeicBe
autonome ©cbietsteile. — ®te großen 9tßtionalftaaten
finb oorrotegenb Kriegsmarinen geworben, Knüpfen iBre
©jeiftenjan eine gemeingefäBriicBe pairiotifcBegbeologte..
®er griebe aber, meint ber Serfäffer, Bebarf anberer
Drgane als ber Krieg, bebarf ber ©elbftregierung ber
fßrtwtnpn, bie «Hein fief) ber bie ©roßStaaten befjerr=
fcBenben Sftilitürirabition werben erweljren Können. —
Sie IRolie, bie ©ggenfcfjwpler in biefer politifcBen 9îeu=

ersie Bung ber ©cBweij pweift, unb bie fcBHmmert golgen,
bie er ibr im galie einer weiteren gentraltfaiion unferer
9iacBbarftaaten wetSfagt, werben Kaum einen Patrioten
gleichgültig laffen.

Hw der Praxis. - Hr die Praxis.
fr«®«®»

MB. tBeïïnwfS», Sîtojf# «8t> ffr&ettSßefm&c werben
unter biefe SRubri! »idji aufgenommen ; berartige 9tngeigen ge=

bBren in ben JJnferatenteil beg 93tatteg. — gragen, welche

„unter (Shtffct" erfdjeinen fotten, wotte man minbefteng 20 ®tS.
in HWarEett (für .gufenbung ber Offerten) beilegen. ©erm leine
Sparten betliegen, wirb bie 9lbreffe beg gragefMerg beigebrucît.

617. ©er hätte Eieine Turbine ober SGSafferntotor oott ;''/i
biê ; 1 PS, bie äug einem SReferooir oon 50 m" ©affer bei einem
©efätte oon 2.80 m gefpeift unb ca. 300 Sfcoureu ntadjen fottte,
abgugeben, neu ober gebraucht? Offerten an 9tebin, ©ägerei
in Söicgueg b. ®el§berg.

618. ©er hätte eine neue ober gehraudjte graitcigturhine
für 1000—1400 ©efunbenliter biHtgft abgugeben? Offerten an
gob- fRupf, ©ob«, Dletftal.

619. ©er Jönnte fofort 1—2 ©aggong SSudbenftedtinae oon
100, 110 unb 130 mm tiefern unb gu welchem äufierften ißreig?
Offerten an „93tene" ©initon (Sugern).

630. SCBer ift in ber 'Sage, ben aRecf)ani?mng einer ge*
brauchten Söge abgeben gu EBnnen für Eleinere @äge mit ©afiex»
traft? granjBfifdje ©äge beoorjugt. Offerten unter ©Ijiffre 620
an bie ©jpeb.

.631. ®ibt eg eine ©inridjtung welche ermöglidjt, an ber
SBaitbfäge Saubotjabfätte mtb Schwarten gu bünnen Sörettern aufj
fduieiben gu Eönnen unb wetetje SJÎafdjinenfabtiE liefert eoentueU
fotdje? Offerten an ®ebr. Rating, ißrattetn.

633. 2Ber Eennt ein SJÏittet, uftr ben fjotgmurm im troï=
Jenen SSudjenbope gu oertreiben? iHiitteitunger an @ebr. ©affer,
S8augefd)äft, Slungern (Obroatben).

633. Sßer bätte einen gebraudjten, aber nod) gut erhaltenen
ffletoneifenfcljneiber für gtacbeifen oon 6—20 mm mit lieber»
fetjuim oorteitbaft abgugeben? Offerten unter ©tjiffre 623 an
bie @£»eb.

634. Sßetdie girnta liefert ®rugèré=§otâ Offerten erbeten
unter ©biffre 624 an bie @£peb.

635. 3Ber erftettt feuerfietjere 3lttenfd)ranEe (uidjt Sîaffa=
fdjränfe) an Ort unb ©teile eingebaut mtb welche iDtaterialicn
eignen fid) biefür?

636. ©er hatte einen 8gngtod)6obrfd)titten gurrt ätnbau au
eiferue Kteigfäge gtt oerEaufen, ober eine Eomptette ,ßangtod)bohr=
ntafdjine mit iKtemenantrieb oon unten? @g fommert nur fotibe
©ifenionftruEtionen in wenig gebrauchtem ffuftanbe in grage.

637. ©er hätte eine tSijnamomafchine für Sidjt, grrta 110
SBott, 10 3t;np., fowie ifttEumutatorenbatterie oon ca. 30 Ampère»

fftmben, abgugeben? Offerten an 9JJiefet & 33uct, med;. ®®'!'
ftätte. ©ernpad). _,638. ©er liefert gebüntpfte budjene Saitgrienren für @dpw

gimmerbßben ©oentüett wer würbe bag ®ämpfen bcforgem
Offerten mit S3rei?art(;aben an (S. ÎHt)fer/ S3äUßefd)äft, Söafen i._;y;

639. ©er hätte ein fioEomobit für gitEa 30—35 Hl'
einige fttionate mietweife abgugeben? Offerten mit 9tngaben,.pf
fioESoerbrauchg unter ©biffre 629 an bie @jpeb.

OSO» 28er liefert .fdjBne, Maufreie unb Qan^ troefene
breiter für ©taferei in ®iden oon 36 unb 60 mm? Offerte"
mit ißreigangabe per in'' unter ©biffre 630 an bie ©ppeb.

631a. ©er liefert Sdjmirgetfteine printa Ouatität mittle"®
Stftrnung, '©rübe 350x50, SSobrnng 30 mm? b. ©er liefert

ffochberbplattctt in ®u6 mit Düng ?'. Offerten mit ißreigangabe
unter ©biffre 631 an bie ©£peb.

633. ©er hätte 4 ißaar gebrauchte, nod) braudjbare ©äffet'
ftiefel für SDraineure abzugeben? Offerten mit Preisangaben unteï

©biffre 632 ait bie ©jçpeb.
633. ©er liefert 59lafd)ineit, eoent. auch gebrauchte, gur©*

ferttgung oon ôolggetoinbe oott 10—20 mm ©ifenftärEe für §olp
fdjrauben? Offerten unter ©biffre 633 an bie ©jpeb.

634. ©er hätte eine gebraud)te, aber nod) gut erhaltet«
@d)neHbobrtitafd)ine für üücber big ca. 13 mm oorteitbaft abgi«

geben? Offerten unter: ©biffre 634 an bie ©ppeb.
635. ©er erftettt Dtntagen unb DJtafdjinett gur ©rftefluufl

oott ©ägmebt'SSriEettg Kraft ift oorbanben. ©oentuetl wo Eßttttc"

ütntagen befidjtigt werben? ©eft. Offerten unter ©biffre'635 att

bie ©roeb.
636. ©er liefert girEa 1000 m" ®edEarfon gitm Dlbbede«

oon S8öben, eoeot. fdjon aebraud)t, unb gu welchem greife? ®ep-

Offerten unter ©biffre 636 an bie @peb.
637. ©er erftettt tlmprägnieranftalten nach bem SSerfabrc"

non 3)r. 23önc&erie unb ift in ber Sage, über baS Verfahren felbft

9tuffd)Iu6 gu geben? Offerten unter ©biffre 637 att bie ©£pe&.

638. ©er hätte eine noch in gutem Quftanbe ober ttet«
aSanbfäge mit Sattftoagett abgugeben? DloHeitburcbmeffer 90 bt?

ICO cm. Offerten unter ©biffre 638 att bie ©rpeb.
639. ©er bat einen gut erhaltenen ©chraubftod obgti'

geben? Offerten unter ©biffre K 639 an bie ©jpeb.
640. ©etdje ©ebmeigerfirma liefert ßaftautog mit etettrifdjem

eintrieb fßrofpefte uttb Offerten unter ©biffre 640 ait bie @£pb.

641. ©er bäl te eine gebraudjte, gut erhaltene Kebltuafcbinf-
éitte ®icfehobeItrtafd)tne, iÜtefferbreite 45—.(i'Q. etn', ttttb citie 9(f)

rid)tbobetmafd)ine, 9Tiefferbrette 45—60 cm, abgugeben, eoentueU

mit Vorgelege? Offerten mit iPreigangabe, Säger utib gabritat
unter ©biffre 641 an bie ©ppeb.

643a. ©er liefert gebraudjte, gut erhaltene ober neue

Kaltfagentafcbtttett mit T SSIätter für Kraftbetrieb? b. ©er liefert
©bapingtitafdjine mit ©inteitimggoorridjtung, um ©tangenwaagett
gu graoierett? c. ©er liefert ®edetringoerpacEungen aug bautm
woEtumfchnürten ©djnürett atg ©rfatj für ®untmibid)tungen Of'
ferten an ©icbftätte gtumg.

643. ©er liefert'einige Kabelmittben oon 1000—2000 Kfl'
SlragEraft niiet» ober taufweife? Offerten unter ©biffre 643 a«
bie ©jpeb.

644. ©er übernimmt bie Lieferung oon 50—100,000 aft'
freien ®annenftäben, 1,50 m lang, 27/27 mm ftarf, unb gu wcldjC)»
greife? ®eiüteferitiigen nadt ilebereintunft. ©eft. Offerten an

©ebr. ©ciitnann, DiunbftabfabriEanten, DJiubett b. 9tarau.
645- ©er hätte 3 @tüd Diientettfdjeibeu, girEa 60—70 cm

®urd)ttteffer, 65—70 mm 93obrttna unb 100—120 mm Krangbrcttc
billig abgugeben? Offerten an DtiEI. ©pitg, ©ägerei, ©enttwolb
(@t. ©alten).

646. ©er Eattn mir ein Söerfabrctt angeben, tooburch
ftittationgteer (©agteer) mit anbern Oeten oermifdjt werben îattn,
fo, bah berfetbe (id) nidjt mehr augfetjeibet? ©eft. Eingaben nute"
©biffre 646 an bie ©jpeb.

647. ©er erftettt Eieine gufjgänger=£jängeftege mit 28 m

Spannung uttb girEa 1,40 m breite? Dtur gang einfache Kott'
ftrnttionen werben 6erüctfid)tigt. Offerten mit /ietdjttuugeu unb

Kofienberecijnuttgen an gatob geftt, med), ©ertftätte, Seuggelbad)
(©tarug).

648. ©er bat eine, ©eitrolte ttttb ein ®rabtfeit, 65. m tan?'
für Kraftüberfehung, abgugeben ober wer liefert fotdje?

649. ©er bat gut erhaltene Diippcnröbreii, DiiopenbeigEörpe"
unb Diabiatoren für ®ampfbeigung abgugeben? ©eft. Offerten an

3. Diubinid, 93iet (Sern).
650. ©er liefert girEa 2000 Kg. eifeme flache ®rabtftifte»

Dir. 13/35 big 20/110? Offerten unter ©biffre 650 an bie ©£pcb.
651. ©er fönnte mir einen 2—3 HP SBenginmotor tton

leister Jßnuatt geaen bat balbigft abgeben? Offerten an Sol-
Knüfet, ©agner, 9Jieier§Eappel (Sugertt).

653. ©er bat eine gebraudjte, jebodj gut erhaltene @ügc
fd)ärfntafd)itte abgugeben? Offerten an ©ebrüber aSaitingartttet'/
©ägerei, SSilten (©tarug).

653. ©er hatte eitte gebraudjte, jèbod) gut erhaltene Kugel'
mût/te abgugeben V Offerten unter ©biffï"' W an bie ©jpeb.
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Bedenkliche der heutigen Verstaatlich ungs- und Zentrali-
sationspolitik bin und forderst daß sich die Schweiz als
Hort der persönlichen Freiheit an die Spitze einer Los-
vom-Staate-Bewegung, einer freiheitlichen Reaktion gegen
den heute triumphierenden Machttaumel stelle. Daran
anschließend wird in „Die Zukunft des Parlamentaris-
mus" ein grandioses politisches Reformprogramm im
Sinne einer Spezialisierung der parlamentarischen Arbeit
und der direkteren Mitwirkung der Berufsverbände an
der Gesetzgebung postuliert. In „Über staatsbürgerliche
Erziehung" nimmt „Zarathustra" — natürlich oppo-
nierend — zur Politisierung der Masse und zur Para-
graphenkultur Stellung. — In „Großftaaten und Klein-
staaten" redet der Herausgeber der Dezentralisation und
der Autonomie möglichst zahlreicher Gebietsteile das Wort.
-- „Nicht die Vereinigung der Völker zu immer größeren
und mächtigern Nationalstaaten ist erstrebenswert
sondern die Zerlegung Europas in möglichst zahlreiche
autonome Gebietsteile. — Die großen Nationalstaaten
sind vorwiegend Kriegsmaschinen geworden, knüpfen ihre
Exiftenzan eine gemeingefährliche patriotische Ideologie..."
Der Friede aber, meint der Verfasser, bedarf anderer
Organe als der Krieg, bedarf der Selbstregierung der
Provinzen, die allein sich der die Groß-Staaten beHerr-
fchenden Militärtradition werden erwehren können. —
Die Rolle, die Eggenschwyler in dieser politischen Neu-
erziehung der Sckweiz zuweist, und die schlimmen Folgen,
die er ihr im Falle einer weiteren Zentralstation unserer
Nachbarstaaten weissagt, werden kaum einen Patrioten
gleichgültig lassen.
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bis. Beàufs-, Tausch- ««d AvSeitSgesAche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenomme«; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche

„nnter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keine
Marken betliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt.

<5 <7. Wer hätte kleine Turbine oder Waffermotor von
bis 1 die aus einem Reservoir von 50 w" Wasser bei einem
Gefalle von 2 80 w gespeist und ca. 300 Touren machen sollte,
abzugeben, neu oder gebraucht? Offerten an I. Aebin, Sägerei
in Vicgues b. Delsberg.

M 8. Wer Kälte eine neue oder gebrauchte Francisturbine
iür 1000—1400 Sekundenliter billigst abzugeben? Offerten an
Joh. Rupf, Sohn, Netstal.

till). Wer könnte sofort 1—2 Waggons Buchenflecklinge von
IM, 11V und 130 mw liefern und zu welchem äußersten Preis?
Offerten an „Biene" Winikon (Luzern).

<520, Wer ist in der Lage, den Mechanismus einer ge-
brauchten Säge abgeben zu können fär kleinere Säge mit Waffer-
krast? Französische Säge bevorzugt. Offerten unter Chiffre 020
an die Exped.

<52Z. Gibt es eine Einrichtung welche ermöglicht, an der
Bandsäge Bauholzabfülle und Scbwarten zu dünnen Brettern auf-
schneiden zu können und welche Maschinenfabrik liefert eventuell
solche? Offerten an Gebr. Häring, Pratteln.

CSS. Wer kennt ein Mittel, um den Holzwurm im trok-
kenen Buchenbohe zu vertreiben? Mitteilunger an Gebr. Gasser,
Baugeschäft, Lungern (Obwalden).

<5254 Wer hätte einen gebrauchten, aber noch gut erhaltenen
Betoneisenschneider für Flacheisen von 0—20 mm mit Ueber-
setzuna vorteilhaft abzugeben? Offerten unter Chiffre 023 au
die Exved.

<524. Welche Firma liefert Bruyvre-Holz? Offerten erbeten
unter Chiffre 624 an die Exped.

»SS. Wer erstellt feuersichere Aktenschränke (nicht Kassa-
schränke) an Ort und Stelle eingebaut und welche Materialien
eignen sich biefür?

B2<5. Wer hätte einen Langlochbohrschlitten zum Anbau an
eiserne Kreissäge zu verkaufen, oder eine komplette Langlochbohr-
Maschine mit Riemenantrieb von unten? Es kommen mir solide
Eisenkonstruktionen in wenig gebrauchtem Zustande in Fraqe.

<527. Wer hätte eine Dynamomaschine für Ltcht, zrrka 110
Volt, 10 Amp., sowie Akkumulatorenbatterie von ca. 30 Ampore-

stunden, abzugeben? Offerten au Mit sel Buck, mech. Werk-

stätte. Sempach.
E28. Wer liefert gedämpfte buchene Langriemen für Schm-

zimmerböden? Eventuell wer würde das Dämpfe» besorgen-

Offerten mit Preisangaben án C. Nyser, Baugeschäft, Wasen i.

i-ZK. Wer hätte ein Lokomobil für zirka 30—3H M O»

einige Monate mietweise abzugeben? Offerten mit Angaben,M
Koksverbrauchs unter Chiffre 629 an die Exped. à-"''.

Wer liefert schöne, blaufreie und ganz trockene 5Wren-
breiter für Glaserei in Dicken von 30 und 00 mm? Offerte»
mit Breisangabe per w-' unter Cbiffre 030 an die Exped.

KSttA. Wer liefert Schmirgelsteine prima Qualität mittler«
Körnung, Größe 300x00, Bohrung 30 mm? 5s° Wer liefen

Kochherdplatten in Guß mit Ring?-, Offerten mit Preisangabe
unter Cbiffre 631 an die Exped.

<5S2. Wer hätte 4 Paar gebrauchte, noch brauchbare Waffer-
stiefel für Drain eure abzugeben? Offerten mit Preisangaben unter

Chiffre 032 an die Exped.
<55k54 Wer liefert Maschinen, event, auch aebrauchte, zur A»-

fertigung von Holzgewinde von 10—20 wm Eisenstärke für Holp
schrauben? Offerten unter Chiffre 033 an die Exped.

<55î4. Wer hätte eine gebrauchte, aber noch gut erhaltene
Schnellbohrmaschine für Löcher bis ca. 13 ww vorteilhaft abz»-

geben? Offerten unter Chiffre 634 an die Exped.
<55!5. Wer erstellt Anlagen und Maschinen zur Erstellung

von Sägmebl-Briketts? Kraft ist vorhanden. Eventuell wo könne»

Anlagen besichtigt werden? Gest. Offerten unter Chiffre 035 an

die Erved.
lstti«. Wer liefert zirka 1000 m^ Deckkarton zum Abdecke»

von Böden, event, schon gebraucht, und zu welchem Preise? Gest-

Offerten unter Chiffre 030 an die Exped.
<5!k7. Wer erstellt Jmprägnieranftalten »ach dem Verfahre»

von Dr. Boucherie und ist in der Lage, über das Verfahren selbst

Aufschluß zu geben? Offerten unter Chiffre 037 an die Exped-

<55!8. Wer hätte eine noch in gutem Zustande oder neue

Bandsäge mit Lanfwagen abzugeben? Rollendurchmesser 90 bis

100 ow. Offerten unter' Chiffre 038 an die Exped.
<55t<>. Wer hat einen gut erbaltenen Schraubstock abzü-

geben? Offerten unter Chiffre ü 039 an die Expèd.
<540. Welche Schweizerfirma liefert Lastautos mit elektrischem

Antrieb? Prospekte und Offerten unter Chiffre 040 an die Expd-
<541. Wer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene Kehlmaschine,

eine Dickehobelmaschine, Mefferbreite 45—00 ow', und eine Ab
richtkobelmnschwe, Mefferbreite 45-00 vw, abzugeben, eventuell

mit Vorgelege? Offerten mit Preisangabe, Lager und Fabrikat
unter Cbiffre 641 an die Exped.

<542 s. Wer liefert gebrauchte, gut erhaltene oder neue

Kalisägemaschwen mit I Blätter für Kraftbetrieb? k. Wer liefert
Shapingmaschine mit Einteilungsoorrichtung, um Stangenwaage»
zu gravieren? v. Wer liefert 'Deckelringverpackungen aus bäum-
wollumschnürten Schnüren als Ersatz für Gummidichtungen? Of-
serten an Eichstätte Flums.

<545. Wer liefert einige Kabelwinden von 1000—2000 Kg-
Tragkraft niiet- oder kausweise? Offerten unter Chiffre 643 ar>

die Exped.
<544. Wer übernimmt die Lieferung von 50—100,000 ast-

freien Tannenstäben, 1,50 w lang. 27/27 ww stark, und zu welchem
Preise? Teillieferungen nach Uebereinkunft. Gest. Offerten an

Gebr. Erismann, Rundfiabfabrikanten, Muhen b. Aarau.
<54F Wer bätte 3 Stück Riemenscheiben, zirka 60-70 om

Durchmesser, 65—70 ww Bohrung und 100—120 ww Kranzbreitc
billig abzugeben? Offerten an Nikl. Spitz, Sägerei, Sennwald
(St. Gallen).

<54<5. Wer kann mir ein Verfahren angeben, wodurch Do-
stillationsteer (Gasteer) mit andern Oelen vermischt werden kann,
so, daß derselbe sich nicht mehr ausscheidet? Gest. Angaben unter
Chiffre 646 an die Exped.

<547. Wer erstellt kleine Fußgänger-Hängestege mit 28 m

Spannung und zirka 1,40 m Breite? Nur ganz einfache Kon-
struktionen werden berücksichtigt. Offerten mit Zeichnungen und

Kostenberechnungen an Jakob Hefti, mech. Werkftätte, Leuggelbach
(Glarus).

<548. Wer hat eine Seilrolle und ein Drahtseil, 6^. m lang,
für Kraftübersetzung, abzugeben oder wer liefert solche?

<54S. Wer Hai gut erhaltene Nipponröhren, Rivpenheizkörper
und Radiatoren für Dampfheizung abzugeben? Gest. Offerten a»

I. Nubinick, Viel (Bern). '
<550. Wer liefert zirka 2000 Kg. eiserne flache Drahtstiften

Nr. 13/35 bis 20/110? Offerten unter Chiffre 650 an die Exped-
<555. Wer könnte mir einen 2—3 H? Benzinmotor v»«

leichter Bauart gegen bar baldigst abgeben? Offerten an Jos-
Knüsel, Wagner, Meierskappel (Luzern).

<552. Wer hat eine gebrauchte, jedoch gut erhaltene Säge-
schärfmaschine abzugeben? Offerten an Gebrüder Baumgartner,
Sägerei, Bilten (Glarus).

<555!. Wer hätte eine gebrauchte, jedoch gut erhaltene Kugel-
mühle abzugeben? Offerten unter Chiffre- 653 an die Exped.
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